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Beiratssitzungvom26 .Juni
VorsitzenderBezirkshauptmann
Dr .v .Faber

der StandderHorenwärter
in denstädtischenVersorgungsan¬stalten wirdum2 Wärterund
2 Wärterinnenvermehrt ,und
die EntlohnungdiesesPersonales
von25 fl auf 300fl monatlich

erhöht .die Antrage desMagistrate
betreffsBesetzungvon4Aufseher,
stellen ein städtischenAsylund
Werkhauswerdengenehmigt .

Ein Rekurs der Wienerber¬
ger Ziegelabriksalien ,und
Baugesellschaft gegen einenvom
magistratischen Bezirksamte
Pavoriten ergangenenAuftrag

wegen Beschaffung vongefunden
Trinkwasser auf ihren Werken
wird nach zustimmenderWohl¬
meinungdes Beirathesab¬
weislich entschieden ,dieRe¬
currentin hatte dieBestellung
von Trinkwasser als Sacheder
Gemeindedargestellt .

die Magistratsanträge betref¬
fend dieNiveaubestimmung
für die durch den Baueines
Garnisonsspitales auf den
Gründen des ehemaligen

in WeidlingGatterholz
berührten Straßenzüge

werden genehmigt .
den Schatzmeisternderstädti¬

schenPfandlichanstalt inRudolfs¬
heim ,wird vom1 .August . J .
zu ihrem Jahresbezügen30procen¬
tiges Quartiergeldzuerkannt .

demMagistratsantrage ,betreffend
die VerlängerungderHofstattstrafe
bis zur Karl Ludwigstraßein
Währungin der Breite von1328
Meterwirdzugestimmt.
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das AnsuchendesKanzlei- ¬
DirektionsadjunktenJgnazRick
ne Versetzung in denbleibenden
Ruhestand wirdgenehmigt .

für die StraßenundWege
im Kahlenbergerdorf ,worin
folgeBeschlussesdesbestandenen
Stadtrathesdiestrafenweiß
Numerirungdurchgeführtwer¬
denwirdgelangenfolgende
BezeichnungenzurAnwendung.
Wigandgasse,Schoblergasse,
Jungherrichtig,hirnbrecherpasse ,Billergasse ,Gegen¬
passe ,St .Georgsplatz,Eifer¬
Handgasse,Waldbachsteig.

Ein parallel gardes
gasseführendeneueGasse
erhält denNamenRebhann
gasse( nachdemErbauerder
Apenbrücke;dieFortsetzung
der CollowedogasseimBezirk
Währungden NamenMarsano
gasse( nachdemFeldmarschall¬LieutenantundSchriftsteller ;

ein die Hüttelberg mitder
Rosenthalgasseverbindendes
Gesuchender Namenfreien¬
thurgasse ;die zwischender
WambacherundSauraugasse
in Lainz gelegeneQuergasse

Gebergassenachden Namen
demJ .1885verstorbenenBürger¬
meister von Langzweineue
Straßen zunächst derneuen
hochschulefür BodenkulturinDoblingwerdenmitHochschul¬
undBlausstraßebezeichnet .

( NeuerWaisenhausvater. )der
MagistrathatdenstädtischenLehrer
Josef DubawazumLeiterdas
vierten städtischenWaisenhauses
im Bezirk vorten anStelle
des pensionirtenWaisenhausvaters
franz sich provisorischbestellt .



Prannenanlehen derStadt
Wien . )Montagden 1 .Juli
l .J .9 Uhr Vormittagfindet
imMagistrats - Sitzungssaale
die Ziehungdes städtischen25
Millionen und des Silber¬
anlegen ,nur 6 Uhrabends
abendert die Ziehung der
Comminal - PrämierAn¬
Lebenslosestatt .

( Massenbesuchimstädtischen
Museum . )derRudolfsheimer
Bürgerschubveranstaltunter
führungseinesPräsidenten
desgewesenenGemeinderathes
RöhlheuteMittagseineEr¬
cursionin dasRathhaus ,umdasselbein allenseinenTheilen
zubesichtigenundauchdie
sämmtlichenstädtischenSamm¬
lungen in Augenscheinzu
nehmen.DerStubehatteauchdie
SchulkindervonderdrittenVolks¬
schulklasseaufwärtsundjenedesbegerte
dererstenBürgerschulkassemitge¬
nommen .Im Ganzen waren
einen 2000 Personendarunter
1700Schulkinderunterihn
ihrerJahrenerschienen,welcheer
größerenAbtheilungendieFamilli¬

chenRäumedesRathhauses,und
das Museum ,dasLichtenstungen
mer ,Grillparzerzimmer ,die
Waffensammlungetc .mitger¬
sein Interesse befierten .Der
ClubhattedenKindernStall¬
wagenzurHer -undRückfahrt
zur Verfügunggelt .
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Genossenschaftlichesdiem.v.
statthalterhatdieabgeänderten
Statutendergenossenschaftlichen
KrankenkassederVergolderin WienimSinnedes§ 1
desGewerbegesetzesgenehmigt,

Schumanitärs. )diekürzlich
verstorbene FrauMari¬
Libel ,HauseigenthümerinMargarethenvermachte4000fl
zuGunstendesArmenhausesin
Margarethen ,Pilgrampasse ,
weitere4000fl erhält einVer¬
wandterder Erblasserinauf
Lebensdauerundfälltdieser
BetragnachseinemTodedem
Hauseder Unheilbarenin
Währungzu .

StädtischeBibliothek. )MitRück¬
sichtaufdiegesteigerteParteien¬
frequenzinderStadtbibliothek,
welchees nothwendigmacht ,
die EntlehnungvonWerken
zunichtstreng ,amtlichen
Gebraucheaufbestimmte
Stundenzu beschränken ,fand
sich dieMagistratsdirektion
bestimmt ,für dieEntlehnung
von Werken zu mit anli¬
chenZweckenundfürdie
ZurückstellungderWerkdie
Zeitvon11bis1Uhrfestzusetzen.
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